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des Srritten
gdertzogen zu Gachſen/ Fu�lich/ Deve
undBergauch Engern undMeſtppalendesheil.

Ro�m. Reichs Ertz�Marſchall und

Dhur-Wu�rſten/
Land�Graffens in Thu�ringen Marggrafens zu Kleiſſen auch

Ober�und NiederLauſitzBurgGraſens zuMagdeburg gefu�rſteten
Grafenszu HennebergGrafens zu derMarck Ravensbergund

Barby Herrnzum Ravenſteinc.

Meines Gna�digſtenChur�Fu�rſtens und Herrns Chriſt�
mildetens Andenckens

Soltean deroam in. Khriſt, Monats ietztlaufenden16iſten JahreszuFreyberg
vermittelſt Chriſt�Chur�Fu�rſtlicher Solennita�ten beſchehenen Einſenckung

Durch folgende Leid-Zeilen
Mitunterthu�nigſter De�und Wemuthbegleiten

DervormahlsmitChurFurſtlichen Gnaden offters Erquickte
NunabermitAch undKlagyertz. ſchmertzlich Beſtrickte
CrIRISTIANUS BOLDAUS, Patr. Hertsb.Saxo. prok dolor!

Pauper juratus; p.t. verò AlumnusHaupvvizenſi.
Es iſt manchemnicht bey der Witgen geſungen worden PanemprapterDEuMzu ſuchen.

Chriſologus Serm. S.Da pauperi terram, ut accipias cœlum, da nummum, vut aeccipias regnum, da pauperi, utdet
tibi quiequid pauperi dederis, tu habebis, quicquid pauperi nondederis, habebit alter.

Denn werwas tu�chtigs ſtifft der lebt
SolangeinSternam Himmelſchwebt.
DnReEDENgedrückt bey Chrſtoph Mattheſin.
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FrauG'mablinJhr Hoheit: O Blumderzarten Leiber
O TugendreichesBilo der Hoch-�ChurFu�rſtlichenWeiber!

Dasiſt ein hartesWort: esdringetinder Eyl
Durch JhremHertz hindurch alswieeinDonnerkeil

Wiekandie Seele dochin Jhrem Leiberaſten
Die Helffte vonder Seel liegt in den Todes Kaſten

DasHauptiſt ohneCron dasHertz iſt ohneHertz/
DerAugenLuſtiſthin: O Pein! Obitter Schmertz

Man weiß jamehr als wohl wer behzertheilten Herzen
Kan lachen indie Fauſt und fu�hlet keinen Schmerzen
Derin gewiß keinMenſch: der mußgezeuget ſeyn
VonEynnund von Stahl: von harten Kieſelſtein:

Solt dieſer Todes�Fallnicht Jhre Sinne kra�ncken
Wenn Siethutanden HERRN Jhrander Jchgedencken

Dic heiſſeThra�nen�Fluthmacht ſehr groß ihrePein
Das vomhertzliebſtenG'mahl nunmußgeſchieden ſeyn

Deutſchwar deſſelben Hertz:wanndu Fuchs wolteſt ſchleichen
Hinein in ſein Gemach und mit demSchwantzeſtreichen

oinweg hinweg ſprach ER; bey denen Bo�ſes gilt
Recht muß doch bleiben recht: Schlecht ſey mein Helm und

Sch ldI
Ho�raufduOtter-Zucht: GOtt wirdes ſonſten ra�chen
Wenn du vonhinden zuwiltdeinen Nechſten ſtechen

Jchtragan meinerStirnmein Hertz: geſchminckte Wort
LaßjaHERR gehen nichtdurchmeines MundesPfort.

DerFuß gieng richtigortnach Hercules Exempel
Hinnach der Tugendzu hinindes HERRN Tempel

Das iſt der ſchmaieWegdas iſt dieRitter-Bahn
Ob ſie gleich ſtachlichiſt undgehetBerghinan.

DieFauſtwarausgeu�btvollritterlicher Thaten
Wasſie fieng anim Kriea das muſte wohl gerathen:

Siewarvoll milder Treu daszieret rechtdieHand
gNichtanders als dasGoldden edlenDiamant.
vl

Der Stoltze ſpricht zuletzt: OStraff“ O Wein! ichſincke.
Das Augewarnichtſtoltz: Stoltz iſtdesLeufſfels Schmincke 5

Stoltz gehet fu�rdemFall: GOtt ſto�ſſet von dem Stuel
Den Stoltzen hin hinab hinunter in demPfuel.

Das Ohrwar allezeit �uho�ren hinaekehret
Zuho�renwas doch wohldasarmeVolckbeſchwehret:
ER ho�rte rechtmit FleißdesAllerho�chſten Wort:
DaswarSeinho�chſterTroſt daswar ſeinſtarckerHort:

Der



Der Mundſprach freundlichzu denhochbetru�bten Leuten
Und halffmit ſeiner Stimm des HErren Lobbegleiten:

JnSumm derwu�rdig ward in Ewigkeitzu leb'n
Jſt todt hatwilliglich dem Sterbenſichergebn.

Gott hat's ab'r ſo geſchickt: das iſt ſein ernſter Wille
Wir mu�ſſen friedlich ſeyn: JhrHoheit ſeyndnur ſtille

DennJhr Gemahl ſchla�fft: und weckn Jhnjanichtauf
ERhat in dieſerWelt vollendet ſeinen Lauff:;

Sein Leiden iſt dahin: Das Grabmahl iſt ſeinKammer
Darinnen ruhet Er: Eswird nunmehr SeinJammer

Verſcharretin dem Sand: ERſammlet Roſenein
Die nur im Paradieß allein zu finden iehn

Hiehab ichmeine Luſt ſpricht ER: in dienem Garten
Derſtarcken Helden. Schaar die Engelauf michwarten
Hieriſt einAugenblick Jch hab es nun erfahren
Viel beſſer alsdie Freud von hundert tauſend Jahren

Dortdrunten in der Welt: hier iſt die ho�chſteZier
Dafindet man vollauf Gold Perlenund Saphier

Ich habe lang genuggeritten aufder Erden
emHimmel reitenwirauflauterweiſſen Pferden.S

Von Seydeniſtmein Kleid: Mein Haupt tra�gt eine gron
Diehatmiraufgeſetzt des Allerho�chſten Sohn

Der hat anSeinen Tiſchmit Wolluſtmich getra�ncket
Gleichwiemit einem Strom und mir voll eingeſchencket.

Hier ſcheinet fort fu�r fort dashelleSonnenLiecht
Hieriſtdasnirgend iſt Mir lauter nichts gebricht.

Hierwill Jchnunſo lang O Allerliebſte bleiben
7

Beſchauenſein éeſicht Jhr werdet folgen nach
UndohneKeit die Zeit mitmeinem GOttvertreiben

Undendlichkommen her in dieſes Ruh-Gemach:
⁊ch reiſe nur voran Euch oben Raum zumachen
ZeſtelletEuerHaußbeſtellet Euer Sachen

Gedencketan den Leib daß er verweſen ſoll
GoOtt gruß Euch LandundLeutgehabt euch allewohl.

Appendicis loco.
Armuth Alter Unvermo�gen
Findet man beymir Boldeen

Dieſengeb man was zurMeſſe
Glaubes GOtt giebt reich intreſſe.

END Er
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